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Zweite Woche: Was wollen wir herausfinden?

Beispiel-Vermutungen zum Thema Computerspiel


Mädchen und Jungen unterscheiden sich in ihrer Computerspielnutzung so stark, weil…

· es keine guten Spiele für Mädchen gibt.

· Mädchen sich nicht so gut mit Computern auskennen.

· Killer- und Ballerspiele eher zu Jungen passen, die ohnehin aggressiver und gewaltbereiter sind


Das Faszinierende an Computerspielen ist, dass…

· man alles, was passiert, beeinflussen kann.
· man die Welt in der Rolle eines anderen erleben kann.

· man sich so richtig abreagieren kann.
· man sich so unglaublich stark fühlt.
· man die Welt und alle Probleme um sich herum 
· total vergessen kann.


Computerspiele sind gefährlich, weil…

· man den Bezug zur Realität verliert.
· man die brutalen Spielszenen hinterher auf die Wirklichkeit überträgt.

· man total vereinsamt, wenn man stunden-, tage- und nächtelang alleine vor dem Computer sitzt.


Wer sehr häufig Computer spielt,…

· hat nur wenige Freunde im echten Leben

· ist mit dem eigentlichen Leben unzufrieden

· ist technisch total begabt

· leidet irgendwann unter Wahnvorstellungen.
· fühlt sich irgendwann nur noch in der Computerwelt zu Hause.

· wird zu einem selbstbewussteren Menschen, wenn er es schafft, immer einen höheren Level im Spiel XY zu erreichen
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